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bisher geschenkte Wohlwollen ferner zu verdienen
mein eifrigstes Bestreben sein wiro.

Mártir, Bauer.

25 . Da sich das Gericht Verbreiter hat, daß dieüber-

mäsige Theuerung jeden Fremden abschrecke hierher
zugehen, indem die table d’höte einen Laudchaler
Via Boutcille des ordinairsten Weins aber ein Rlhi.
koste, und die hier anwesende Musici nur elende
Bicrficdler seyen, so finde ich mich verpfitHtct dieses
als Unwahrheit zu widerlegen uud von Direkcivuö,
wegen bekannt zu machen, baß die r-tdle d’höte

Sonrags Mittag 2vGgr. Abends c6Ggr. in der
Woche aber des Mittags rb Ggr. und des Abends

12 ©gr. kostet, daß man Weine zu laGgr. !8Ggr.
2v Ggr. und mehr haben kann, daß diese Preise der
Qualität der Weine (gegen welche nichts zu sagen
ist) angemessen und sowohl die Preise der Speisen
als Weine von dem Hru. Jntendamendes königlichen
HauseS genehmigt worden sind, und die Musici
keine ordinaire Bierfiebler sind, sondern eine aus
6 Personen bestehende Gesellschaft Prager Musici ist,
welche dieses Jahr zuerst für das Bad allhwr ange,
nommcn worden, und deren Renommee als sehr

vorzügliche Musici schon mehrere Jahre in Braun
schweig und Götklnqen, wo dieselben gespielt haben,
gegründet ist. Ich kann übrigens der neuen Einrich,
rung der Gastwirthschaft, welche nunmehr Herr
Rodemann aus Dassel übernommen hat, das beste
Lob über gute speisen, Weine und andere Getränke,
Die größte Reinlichkeit und die schnelle Bedienung
mit Recht belegen, wovon das Publicum bei dessen

Zuspruch allhiec sich selbst überzeugen wird.
Der Direktor des Königlichen BadS

bei Hofgeismar.
Kin e n.

26. Es sollen Montag den 19. Juli Nachmittags um
2 Uhr h» dem neuen Mcßhause eme Parthie Jamai

ca. Rum, Cognac, weißerund rorherMuscat.Lunel,
uno ganz alter Rheinwein in Bouteilleu,.veraultio-
mm werden.

27 . Es sollen Donnerstag den 22. Juli und die soll

genden Tage Nachm,trage um 2 Uhr eine Parrhie
geschliffenes vergoldetes und rohes Krystall und
Kreidcglas als Caravinen in allen Größen, Bier-
und Weingläser in verschiedenen Sorten, Zucker
dosen farbig und weise Salzfäßer, Pokale und
mehr dergleichen in dem neuen Meßhause verauktio-
nirer werden,

28 . Es wird ein Logis in einer guten Gegend der

Stadt zu Ende Ii-li begehbar gesucht, bestehend
aus 3 geräumten W hnstoben, 2 bis 3 Kammern,
eine Gesi: d.stube, Küche. Keller und Holzgelaß- in
der ersten ober zweiten Etage. Nachricht zu ertheilen
in Nr, 378 hinter der Martini, Kirche,

Todes - Anzeigen.

Am Zten dieses entschlummerte sanft zu einem bessern
Leben, mein vielgeliebter Garte und Barer, der
Goldfabrikant, Obristlieutenant und Baraillonechef
der National, Garde, Ludwig Wagner, nach einem
dreitägigen Krankenlager an der Brvstkrankheit.
Diesen für mich so schmerzhaften Verlust zeige ich
seinen und meinen hiesigen und auswärtigen Freun
den und Bekannten ergebenst an, unter Vwbttrung

der Beileidsbereugung, weiches meinen Schmerz
nur vermehren würde.

Henriette Wagner, geb. Schröder,
hinterlassene Wittwe und Kinder.

Hart liegt des Schicksals Hand ans mir.
Kaum sind cs acht Wochen, daß ich den Tod

 einer verheiratheten geliebten Tochter beweinte,
so muß ich auch meinen ältesten Sohn Paul,
der einstens die Stühe meines Alters und der

Mitarbeiterin meinen Geschäften geworden wäre,

vor mir her, in eine bessere Welt, gehen sehen. Er

entschlummerte nach einem kurzen Krankenlager,
heute früh um zwei Uhr, im Anfang seines
zwei und zwanzigsten Lebensjahrs. Zeder Ge
fühlvolle wird leicht mit empfinden, wie sehr
das Mntterherz gebeugt ist, und mit welcher
ängstlichen Besorgniß cs die wenigen noch leben
den Kinder umfaßt, da nun schon drei von ihnen,

in der Vollesten Blüthe ihrer Jahre, mir ent
rissen wu.den. Sie und mich empfehle ich dem

fernern Wohlwollen und der Freundschaft aller,

die nicht ohne Rührung meinen schmerzhaften
Verlust hören werden.

Kassel am 9. Zuly 1813.

Marie Charlotte Zungk,
geborne Vorwerk.

Verehlichte, Geborne und Gestorbene
vom zosten Juni bis yten Julius.

V ere h lichte.

In der F r e i h e i t e r - G e m e i n d e r

Herr Johannes Augustin Andrae, B. u Schneider-
Meister, mit Frau Marie Catharine Wilhelmine
Gvclte.

In der U n t e r n e u st ä d t e r - Gemeinde;

Der Zjmmerinann Valentin Hofmann, mit Elisa,
beth Henriette Nagel,


